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ALTENBACH. Anna Schulze, Haupt-
straße 16b, feiert am morgigen
Sonntag ihren 92. Geburtstag.
GROSSSACHSEN. Renate Ohm, Ried-
weg 2 A, kann am morgigen Sonn-
tag auf 79 Lebensjahre zurückbli-
cken.
SCHRIESHEIM. Karoline Hekers,
Bahnhofstraße 28, begeht morgen
ihr 94. Wiegenfest.

WIR GRATULIEREN

Irmgard Mohr beteiligte sich zum zweiten Mal an der Talentaktion der katholischen Kirche
und öffnete ihren Garten. BILD: SCHILLING

Kirche: Leutershausenerin zeigt ihren Garten bei Talentaktion

Mohr entführt ins Grüne
LEUTERSHAUSEN. „Der Garten ist
mein Lebenselixier“, sagt Irmgard
Mohr über das am Schriesheimer
Weg gelegene Grundstück hinter ih-
rem Haus am südlichen Ortsende
von Leutershausen. Und dieses teil-
te sie zum zweiten Mal in diesem
Jahr mit der Bevölkerung.

Im Rahmen der „Talentaktion“,
die die katholische Pfarrgemeinde
durchführt, um den Dachausbau
der Katholischen Öffentlichen Bü-
cherei zu finanzieren, bot die liebe-
voll gestaltete Grünanlage Mohrs
den Gästen auch im Herbst Gele-
genheit, um bei Kaffee und Kuchen
oder auch einer Gemüsesuppe
überdacht zu verweilen und geselli-
ge Stunden zu verbringen.

Ein idealer Ort, schließlich ist da
zum einen die tolle Aussicht, die die
Hanglage des Grundstückes über
die Rheinebene bietet. Zum ande-
ren sind es die vielen kleinen wie
großen gestalterischen Details des
Hanggartens, der in eine Streuobst-
wiese übergeht. Da ist auch der
Hanggarten selbst, durch naturnahe
Trockensteinmauern in mehrere
bepflanzte Ebenen gegliedert, durch
die eine aus alten Bahnschwellen

gefertigte geräumige Treppe führt,
und wo kleine Kunstobjekte in den
mit Federgras, Feinstrahlastern und
Verbenen bepflanzten Beeten zu
finden sind.

Gelegenheit zwischen großen
künstlerischen Rostobjekten und
Naturobjekten aus Holz zu flanie-
ren, bietet der gepflegte, ebenfalls
naturnahe Gartenbereich des ebe-
nen Streuobstwiesenteils.

Einiges zu entdecken gibt es
beim kleinen Flohmarkt neben dem
Wohnhaus, den die ehemalige Anti-
quitätenhändlerin auf die Beine ge-
stellt hatte und bei dem viele Objek-
te des täglichen Gebrauchs auf ei-
nen neuen Besitzer warteten.

Die Erlöse von dem Speisen und
Getränkeverkauf werden für den
KÖB-Dachausbau zur Verfügung
gestellt, sagte die Gemeindereferen-
tin Gabriele Mihlan-Penk, die viele
Gäste begrüßte.

Aber auch die Hausherrin hatte
viel Freude an der zweiten Auflage
des Festes: „Ich finde, wir leben in
einer Zeit, wo man Geselligkeit pfle-
gen sollte, die Anonymität wird mei-
nes Erachtens viel zu viel gepflegt.“

uf

Freie Wähler: Mögliche Windkraft auf der „Hohen Waid“ und Verkehr sind bei Treffen die beherrschenden Themen

Mehr Kontrollen in Heddesheimer Straße
HIRSCHBERG. Bei der jüngsten Vor-
standssitzung der Freien Wähler
ging es vor allem um Verkehrspro-
bleme und um Fragen zur Windkraft
auf dem Standort Hohe Waid. Zwei-
ter Vorsitzender Volker Barzyk(2.
begann die Sitzung mit einer Ge-
denkminute zur Ehren des verstor-
benen Mitglieds Günter Klein.

Kreisrat Fritz Bletzer berichtete
aus der letzten Kreistagssitzung in
Hemsbach. Überrascht hat ihn da-
bei, dass anwesende Einwohner in
der Fragestunde nicht wegen der
Kreisstraße (Schallschutz und feh-
lende Beschilderung) nachgehakt
haben. Der laufende Haushalt habe
sich gut entwickelt, allerdings sei
der Kernhaushalt wegen der Ausga-
ben für Flüchtlinge mit Unwägbar-
keiten versehen. Laut Bletzer ist mit
der Zuweisung von weiteren Flücht-
lingen an Hirschberg zu rechnen,
gegenwärtig sind 20 Flüchtlinge in
Hirschberg untergebracht.

Fraktionssprecher Werner Volk
stellte die letzten Entscheidungen
des Gemeinderats vor. Das Landes-
sanierungsprogramm sei beschlos-
sen worden und beim Senioren-
heim an der Mozartstraße wurde die
Vergabe an den Investor entschie-
den. Beim evangelischen Kindergar-

ten in Leutershausen werde die Ge-
meinde die Baumaßnahme (Sanie-
rung oder Neubau) in Eigenregie
durchführen. Die Unentschlossen-
heit von Teilen des Oberkirchenrats
habe einen Zeitverlust von einem
Jahr erbracht, im Interesse der Kin-
der soll jetzt zügig entschieden und
gehandelt werden. Die Zusammen-
arbeit mit der Kirchengemeinde
Leutershausen sei hingegen ohne
Störung.

Erfreut zeigte sich Volk über die
erste Sitzung der Stadtbaukommis-
sion. Sie sei sehr harmonisch und

auf die Sache konzentriert erfolgt. Es
sei ein gelungener Auftakt gewesen.

Anschließend wurde der Sach-
stand beim Thema Windenergie be-
handelt. Die neu gegründete Bür-
gerinitiative lehne den für Hirsch-
berg einzigen Standort „Hohe
Waid“ ab. Die anwesenden Gemein-
deräte berichteten auch von vielen
Briefen besorgter Bürger, Windrä-
der auf der Hohen Waid würden da-
rin deutlich abgelehnt. In der Sache
wurde ausgeführt, dass der Standort
„Hohe Waid“ zwar Landschafts-
schutzgebiet sei und damit Wind-

krafträder unzulässig, aber Ausnah-
men möglich seien. Pro Standort
seien drei Windräder vorgesehen.
Auch wurde auf das Vorhandensein
des Roten Milan hingewiesen. Unter
Sonstiges wurde die Verkehrssitua-
tion in der Heddesheimer Straße er-
neut diskutiert. Die von Kanalde-
ckeln ausgehenden unangenehmen
Geräusche seien teilweise ver-
schwunden, allerdings seien nicht
alle Deckel repariert worden. Ein
Mitglied des Vorstands schlug vor,
alle fünf Jahre die Deckel einer War-
tung zu unterziehen. Die Frage der
Geschwindigkeitsbegrenzung wur-
de ebenfalls angesprochen. Die Ab-
lehnung der Reduzierung auf 30
Stundenkilometer durch den Kreis
stieß bei einem Mitglied auf Unver-
ständnis. Angeregt wurde auch, dass
in der Heddesheimer Straße durch
die Anschaffung eines Radargeräts
stärkere Kontrollen erfolgen könn-
ten. Auch die Installierung eines Ra-
darpollers wurde angesprochen.
Die Parkplatzsituation auf dem
Marktplatz in Großsachsen wurde
erneut besprochen. Die Tiefgarage
stehe meist leer, während der
Marktplatz überquelle. Es sollten
daher Hinweise auf die Tiefgarage
angebracht werden. ve

Erneut diskutierten die Freien Wähler über die Heddesheimer Straße. Unter anderem wurden
mehr Kontrollen gefordert. ARCHIVBILD: GUTSCHALK

Aktion: Bürgermeister Manuel Just unterstützt Initiative / Stand von 9.30 bis 12.30 Uhr vor dem Edekamarkt Zeilfelder in Großsachsen

Lions-Club-Mitglieder verkaufen heute Adventskalender

HIRSCHBERG. Der Lions Club Wein-
heim führt seine zu einem Marken-
zeichen des Clubs gewordene Ad-
ventskalenderaktion wiederum
auch in Hirschberg durch.

Erneut konnten von dem Lions
Club 600 Preise im Gesamtwert von
etwa 30 000 Euro eingeworben wer-
den.

Nachdem die Kalender in den
vergangenen Jahren schneller ver-
kauft waren als erwartet und des-
halb einmal sogar ein Verkauf in
Großsachsen hatte abgesagt werden
müssen, beginnt die Aktion in die-
sem Jahr in Großsachsen zeitgleich
mit dem Verkaufsstart in Weinheim
am heutigen Samstag, 24. Oktober,

von 9.30 bis 12.30 Uhr vor Edeka
Zeilfelder. Dort werden wieder eine
Reihe einheimischer Lions die be-
liebten Kalender verkaufen. Hirsch-
bergs Bürgermeister Manuel Just
hat dazu ebenfalls wieder seine Mit-
wirkung zugesagt.

Nachdem auch im letzten Jahr
alle Kalender vorzeitig verkauft wa-

ren, empfehlen die Lions, sich
rechtzeitig einzudecken.

Das kann ab 26. Oktober auch
wieder im Rathaus Hirschberg oder
in dessen Großsachsener Außen-
stelle geschehen oder bei Lion Vol-
ker Langbein (Telefon 06201/55161
oder E-Mail volker@langbein.na-
me).

KURZ NOTIERT

Morgen Zeitzeugengespräch
LEUTERSHAUSEN. Die Gemeinde
Hirschberg feiert in diesem Jahr ihr
40-jähriges Bestehen. Am vergange-
nen Sonntag hielt Chronist und His-
toriker Rainer Gutjahr einen Vortrag
über die Entstehungsgeschichte.
Am morgigen Sonntag, 25. Oktober,
werde die Feierlichkeiten mit einem
Zeitzeugengespräch fortgesetzt.
Bürgermeister Manuel just spricht
hierzu mit ehemaligen Mitgliedern
des Gemeinderats. Die Veranstal-
tung ist ab 17 Uhr in der Alten Syna-
goge in Leutershausen. hr

Jahrgang 34/35 trifft sich
LEUTERSHAUSEN. Der Schuljahrgang
1934/35 trifft sich mit Partnern am
Donnerstag, 5. November, um 16
Uhr im Gasthaus „Zur Rose“ zum
gemütlichen Beisammensein.

SGL-Handballcamp
LEUTERSHAUSEN. Die SG Leutershau-
sen/Jugendabteilung veranstaltet
vom 31. Oktober bis zum 1. Novem-
ber in der Heinrich-Beck-Halle für
maximal 60 Buben und Mädchen
(E- bis C-Junioren) ein Handball-
camp, das vom ehemaligen Frauen-
Bundestrainer Dako Leukefeld
geleitet wird. Anmeldungen per E-
Mail an: Info@leukefeld-hand-
ball.de. wh

Spätschichtgottesdienst
LEUTERSHAUSEN. Was tröstet uns?
Wo finden wir Trost? Dieses Thema
steht im Mittelpunkt des nächsten
Spätschichtgottesdienstes, der am
Sonntag, 25. Oktober um 18 Uhr in
der evangelischen Kirche gefeiert.
wird.

Neugierde an Keuthen-Brandt.
„Fang nie an aufzuhören und hör
nie auf anzufangen“ so umschrieb
er das Lebensmotto der Rektorin,
die sich in Leutershausen auf viele
neue Begegnungen freuen könne.
Müller schätzte besonders deren re-
ligiöse und traditionsbewusste Ein-
stellung. Während die Erstklässler
ihrer neuen Rektorin danach Blu-
men schenkten, besang das Kollegi-
um unter der Leitung von Katrin Bir-
kenstock verschiedene Situationen
des Schulalltags.

Keuthen-Brandt freute sich sehr
über die vielen liebevollen Beiträge.
Als langjährige Sängerin (Sopran)
verglich sie die Schule mit der Arbeit

Martin-Stöhr-Schule: Rektorin Keuthen-Brandt offiziell ins Amt eingeführt / Schulrat Ebel, Schuldekan Müller und Bürgermeister Just loben die große Erfahrung

Sie steuert
jetzt die MSS
Leutershausen
LEUTERSHAUSEN. Die Grundschüler
jubelten nur noch und applaudier-
ten. Der Grund: Die neue Rektorin
der Martin-Stöhr-Grundschule
(MSS), Sabine Keuthen-Brandt, be-
dankte sich am Ende ihrer gestrigen
Amtseinführung für alle Beiträge.
Zudem schrieb sie mit Kreide nur
wenige Worte an die Wand: „Don-
nerstag: Besuch im Olympia-Kino“.

„Schulschiff auf großer Fahrt“
lautete das Motto der Amtseinfüh-
rung. Darauf wies der Konrektor Da-
niel Renard in seiner Begrüßung der
Gäste hin. Passend dazu reisten die
Zweitklässler von der Nordsee nach
England, um später der neuen Rek-
torin kleine „Wunschfähnchen“ zu
schenken. Darauf standen Worte
wie Entspannung, Freude, ein
Gong, der immer geht, helfende
Hände oder aber XL-Ferien.

Nochmals Dynamik erfahren
Bürgermeister Manuel Just bezeich-
nete die Veranstaltung als „Einschu-
lungsfeier für die neue Rektorin“.
Für ihren neuen Lebensabschnitt
bringe sie eine gehörige Portion Er-
fahrung mit. „Dies ist auch wichtig,
weil hier bauliche und organisatori-
sche Veränderungen anstehen. Und
diesen Prozess werden Sie entschei-
dend mitgestalten“, sagte Just und
lobte die Rektorin für ihre Erfah-
rung, soziale Verantwortung, Team-
geist und ihre Motivationskunst. Die
große Aufgabe sei es nun, das Profil
der MSS als reine Grundschule zu
etablieren. „Wir werden Sie dabei
begleiten und unterstützen“, er-
gänzte Just in seiner Funktion als
Schulträger. Vor der Ansprache des

Schulrats Endrik Ebel hörten die
Gäste die musikalische Reise der
Drittklässler in die Länder der Blau-
Karierten und Rot-Gefleckten.

Der Schulrat machte sich vor al-
lem Gedanken über die Gründe des
Wechsels von Lützelsachsen nach
Leutershausen. „Sie wollten nach 22
Jahren nochmals etwas bewegen
und die Dynamik erleben. Wir be-
grüßen dies ausdrücklich, wenn
eine Schulleitung diese Herausfor-
derung sucht“, betonter er und lobte
besonders Keuthen-Brandts Arbeit
für die Inklusion. Ebel ging auch da-
rauf ein, dass es an der jetzigen
Schule in Leutershausen „zu viel
Dynamik“ in den vergangenen Jah-

ren gab. Beispielhaft nannte er die
Werkrealschule, Ganztagsschule
und nicht zuletzt die Trennung von
der Karl-Drais-Schule. „Jetzt gilt es
zu stabilisieren, zu konsolidieren
und ein Profil zu entwickeln“, fügte
Ebel hinzu, der Keuthen-Brandt als
Idealbesetzung bezeichnete. Kurz
erinnerte er an den Werdegang der
Rektorin, die 1993 zur Grundschule
nach Lützelsachsen kam, dort 2006
Konrektorin und 2011 Rektorin wur-
de.

Vor dem nächsten Redner, ka-
tholischer Schuldekan Axel Müller,
folgte die Reise der Viertklässler ins
Havelland. Müller, der auch für die
evangelische Seite sprach, lobte die

Die Grundschüler jubeln, als ihre neue Rektorin am Ende der Amtseinführung gestern etwas an die Wand der Aula schrieb. Zum Dank lud Sa-
bine Keuthen-Brandt die Kinder am Donnerstag ins Olympia-Kino ein. BILDER: KOPETZKY

„MSS-Kapitänin“ Sabine Keuthen-Brandt,
die gestern ins Amt eingeführt wurde.

im Chor: „Es kommt auf den Zu-
sammenklang an. Der sorgt für Har-
monie und Wohlklang.“ Viel Ge-
schick sei dabei vom Chorleiter ge-
fragt. In der Schule sehe dies ähnlich
aus. Schulleitung bedeute in ihren
Augen, ein Konzept der Schule mit-
einander zu entwickeln und im täg-
lichen Tun jeden mitnehmen und
einbinden wollen. „Schüler, Lehrer,
Eltern – eigentlich alle sollen hier
täglich gerne zu den Proben kom-
men“, ergänzte sie. So wie die Neu-
gestaltung der Schule noch nicht
fertig sei, so befinde sich auch ihre
Schule selbst im Umbruch – eine
Aufgabe, auf die sich die neue Rek-
torin schon jetzt sehr freut. hr


